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Oﬀener Brief

an den Ortsbürgermeister von Hennweiler Michael Schmidt 

und alle weiteren Gemeinderatsmitglieder


Der Gemeinderat will den Bau einer rund 40 Hektar großen Photovoltaik-Freiflächenanlage ermöglichen. Diese würde sich ca. 3 km lang und durchschnittlich etwa 200 m breit wie eine kolossale schwarze Barriere zwischen den Dörfern Hennweiler und Oberhausen von Waldrand zu Waldrand erstrecken. 


Statt die Bürgerinnen und Bürger über dieses Vorhaben öﬀentlich zu informieren (z. B. mittels einer Einwohnerversammlung), wurde die Planung nahezu unter Ausschluss der Öﬀentlichkeit vorangetrieben.


Viele Bürgerinnen und Bürger sind gegen das Vorhaben, was sich auch in mehr als 250 Unterschriften zur Durchführung eines  - inzwischen von euch abgelehnten - Bürgerbegehrens widerspiegelt. 


Wir sind der Meinung, die Bedenken von 250 Einwohnern dürfen nicht einfach übergangen werden. Der Gemeinderat sollte als Vertreter der Gemeinde die Interessen ALLER Bürger berücksichtigen und unseren Fragen Rede und Antwort stehen. 

Wir fürchten, eine PV-Freiflächenanlage in der angedachten Dimension wird  

- unser idyllisches Landschaftsbild langfristig zerstören
- ökologische Probleme zur Folge haben, z.B. Versperrung von Wildkorridoren, Verlust des Habitats geschützter Tierarten
- die landwirtschaftliche Nutzung großer Flächen auf lange Sicht ausschließen
- mittel- und langfristig weitere erhebliche Probleme verursachen, die momentan noch nicht
überschau- und planbar sind.


Wir betonen ausdrücklich: Unsere Bürgerinitiative stellt sich nicht grundsätzlich gegen erneuerbare Energien, aber eine Anlage in geplanter Dimension und Lage lehnen wir ab. Wir haben einen Katalog an begründeten Fragen und Bedenken erarbeitet, der zu umfänglich ist, um vollständig hier ausgeführt zu werden.

Daher appellieren wir an Euch - im Sinne der Demokratie, Transparenz, Vernunft und eines friedlichen Miteinanders, sich auf ein konstruktives, ehrliches Gespräch mit uns einzulassen! 

Wir regen an, sowohl eine Einwohnerversammlung einzuberufen, in der das Für und Wider der Anlage öﬀentlich ausgeführt und diskutiert wird, als auch eine Bürgerbefragung durchzuführen, um zu erfahren, welche Meinung mehrheitlich vertreten ist. 
Für Vorschläge hinsichtlich Zeit, Ort und Moderation sind wir oﬀen.


Wir erwarten Eure Antwort!
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